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Nr 534 Größte Abonnentenzahl

General
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

mit Zuſtellung der alles Humoriſtiſchen Blätter monatlich
Pfg mehr

Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10
vesgl B mit den Hum Blättern 40vierteljährlich außer Beſtellgeld

en Preis 20 Pfg pr Zeile auswärtige A 80 Pfgne 100 Pfg pro Je Beilagen ne en

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 8 Uhr

für

Freitag 5 März 1909

v mww Wen n M5
i

e

e

4 ſ

Halle und

21 Jahrgang

Anzriger
den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Wöſhentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Ueber 50 000 Abonnenten

0

Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentſch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 6 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a

Fernſprecher 312 u 428

Halleſches Tageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Jokal Anzeiger Heneral Rnzeiger für die Vrovinz Sachſen

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Die Kaiſerin richtete an den Oberpräſidenten von Hegel ein Schreiben

in dem ſie für den herzlichen Empfang in der Altmark dankt

Der Reichstag beendete die zweite Leſung des Kolonialetats und trat
dann in die Beratung des Poſtetats ein Staatsſekretär Kraetke äußerte
ſich in längerer Rede über die neue Fernſprechgebührenordnung

Die linksliberale Fraktions gemeinſchaft hat den zur Beratung geſtellten
Entwurf einer Beſitzſtener angenommen

Jm Abgeordnetenhaus wurde die Berliner Eingemeindungsfrage be
handelt

Die ſerbiſche Regierung hat nach Ablehnung des ruſſiſchen Ver
mittelungsvorſchlages nunmehr auch den neuen Vermittelungsverſuch ab

gelehnt den Deutſchland England Frankreich und Italien in Belgrad am
Dienstag unternommen haben

Am heutigen 4 März hält William Howard Taft der bisherige
Kriegsſekretär der Vereinigten Staaten als Nachſolger Rooſevelts ſeinen
Einzug ins Weiße Haus zu Waſhington

Der Berliner Hofſchauſpieler Matkowsky ift ſo ſchwer erkrankt daß
mit der Möglichkeit ſeines Ablebens gerechnet werden muß

Die Witwen und Wuaiſenverſicherung
Die Regierung beabſichtigt den g 15 des Zolltarifgeſetzes vom

25 Dezember 1902 wonach die Mehreinnahmen aus gewiſſen
land wirtſchaftlichen Zöllen als Fonds für eine zu gründende
Witwen und Waiſenverſich erung angeſammelt werden ſollen durch
ein neues Geſetz zu beſeitigen und feſte Reichszuſchüſſe für dieſe
Verſicherung zu gewähren Dieſe Meldung iſt inſofern nicht über
raſchend als die Regierung ſich vor ſechs Jahren nur widerſtrebend mit
dem Zentrumsantrage welcher obige Beſtimmung ſchuf befreundet hat
Sie war der Ueberzeugung daß aus jenen Mehreinnahmen kein erheblicher
Betrag in die Reichskaſſe fließen würde und hielt es ſo ſympathiſch ihr
der Gedanke einer Hinterbliebenenverſicherung auch erſchien überhaupt für
bedenklich einen Teil des Zollertrages in dieſer Weiſe feſtzulegen Eine
derartige Verquickung von ſozialer Fürſorge und Zollgeſetzgebung wurde
von einem Teil des Reichstags ebenfalls nicht für nützlich gehalten und
in der erſten Kommiſſionsleſung ward dann auch der Zentrumsantrag ab
gelehnt aber ſpäter doch angenommen und als S 15 dem Zolltariſgeſetze
eingefügt

Dieſer Paragraph hat folgenden Wortlaut Der auf den Kopf der
Bevölkerung des Deutſchen Reichs entfallende Nettozollertrag der nach den
Tarifſtellen 1 2 102 103 105 107 107 a und 160 des Zolltarifs zu

Ein reizender Dämon
Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau

Fortſetzung Na horuck verboten
Die kleine Diplomatin fand für recht und billig alle Schuld

auf ihren Nachbar zu wälzen dem ſchadete das nichts
Auch mußte ich doch auf das Wohl des Brautpaares mit

trinken ſetzte ſie mit allerliebſtem Schmollen hinzu
Nur mippen mein Kind Du hätteſt unbedingt nicht über

das erſte Glas hinauskommen dürfen
Jch wußte nicht daß es nicht mehr das erſte war

39

wirklich nicht
Schon gut an Entſchuldigungen fehlt Dir s nie

Und wie Du ausſiehſt Deine ganze Friſur iſt in Unordnung
nach der Garderobe und laß Dir das Haar friſch

auſſtecken
Mela gehorchte Sie betrachtete ſich im Vorübergehen in

einem der Spiegel Sah ſie denn wirklich ſo ſchlimm aus
Sie konnte es nicht finden

Der griechiſche Knoten ſaß allerdings etwas tief und die
krauſen Locken über der Stirn hatten ſich ein wenig gelöſt
aber das ſtand ihr gar nicht übel nein im Gegenteil es
ſtand ihr gut ſehr gut ſogar Graf Hoheneck hatte das auch
gefunden Er war eigentlich ein reizender Menſch ſo galant
ſo ritterlich ſo teilnehmend Aber ſie mußte ſich beeilen
Man wollte ja tanzen und ſie hatte den erſten Walzer ſchon
dem Grafen verſprochen

Bute recht ſchnell Fanny drängte ſie als ſie den
i um die Schultern gelegt und ſich vor dem

oilettentiſche miedergeſetzt hatte
Alle dienſtharen Geiſter des Barby ſchen Hauſes waren

nämlich heute ſo vollauf anderweitig beſchäftigt daß Komteſſe
Nelly auf die Bitte der Generalin für den Dienſt in der
Da ihre Jungfer hergeliehen hatte

werden alſo ſchon im Januar heiraten Fanny

verzollenden Waren welcher dem nach dem Durchſchnitte der Rechnungs
jahre 1898 bis 1903 auf den Kopf der Bevölkerung entfallenden Netto
zollertrag derſelben Waren überſteigt iſt zur Erleichterung der Durchführung

einer Witwen und Waiſenverſorgung zu verwenden Ueber dieſe Ver
ſicherung iſt durch ein beſonderes Geſetz Beſtimmung zu treffen Bis zum
Jnkrafttreten dieſes Geſetzes ſind die Mehrerträge für Rechnung des Reiches
anzuſammeln und verzinslich anzulegen Tritt dieſes Geſetz bis zum
I Januar 1910 nicht in Kraft ſo ſind von da ab die Zinſen der an
geſammelten Mehrerträge ſowie die eingehenden Mehrerträge ſelbſt den
einzelnen JnvalidenVerſicherungsanſtalten nach Maßgabe der von ihnen
im vorhergehenden Jahre aufgebrachten Verſicherungsbeiträge zum Zwecke
der Witwen und Waiſenverſorgung der bei ihnen Verſicherten zu über
weiſen Die Unterſtützung erfolgt auf Grund eines vom ReichsVer
ſicherungsamt zu genehmigenden Statuts

Jn der Reichstagsſeſſion 1906/7 war ein Reichs Hinterbliebenen
verſicherungsfonds geſchaffen worden welchem allerdings bis dahin
noch keine Mittel zugeführt werden konnten weil ſich Mehreinnahmen aus
den betreffenden Zöllen nicht ergeben hatten Die Erfahrung hat gelehrt
daß die Regierung im Rechte war als ſie ſich ſträubte variable Zollein
künfte zu einer gleichmäßig wachſenden große Summen beanſpruchenden
Volksverſicherung zu beſtimmen Die Frage der Deckung der Mittel
iſt denn auch wohl der Grund dafür geweſen daß die von ſich gewiß ſehr
erſtrebenswerte Hinterbliebenenverſicherung noch nicht in Angriff genommen

wurde Auf Seiten der Regierung zeigte man dieſer Frage gegenüber
große Zurückhaltung und nun iſt der Termin zu welchem die Entſcheidung
fallen ſoll bedenklich nahegerückt Soll die Witwen und Waiſenverſiche
rung vom 1 Januar 1910 in Kraft treten dann müßte noch in der gegen
wärtigen Seſſion allerſpäteſtens aber im Tagungsabſchnitt vor dem

kommenden Weihnachtsfeſte ein bezügliches Geſetz verabſchiedet
werden wobei Vorausſetzung wäre daß alle zur Durchführung nötigen
Maßnahmen vorher getroffen ſein müßten Und eine Reichsverſicherung
würde doch jedenfalls den Vorzug vor den Auswege der Unterſtützung der
Invaliden Verſicherungsanſtalten haben

Freilich iſt der jetzige Zeitpunkt für dieſen neuen Zweig ſozialer
Fürſorge höchſt ungünſtig Von dem Stand der Reichsfinanzen
brauchen wir nicht zu reden ebenſowenig davon daß die Regierung noch
mit dem Reichstage um die zur Beſtreitung der notwendigſten Ausgaben
erforderlichen Mittel ringt Jmmerhin ſcheint ſalls die Meldung von der
geplanten Bereitſtellung feſter Zuſchüſſe zur Hinterbliebenenverſicherung

ſich beſtätigt an die Durchführung der letzteren nun doch herangetreten
werden zu ſollen womit das Werk ſozialer Fürſorge eine weſentliche
Ergänzung erfahren wird Iſt hierzu der Reichstag geneigt ſo dürfte er
auch gegen die Beſeitigung des S 15 des Zolltarifgeſetzes keine Bedenken

erheben

Einküchenhäuſer
Aus Berlin 3 März wird uns geſchrieben
Das Märchen vom Schlaraffenland wollen eine Anzahl Sozial

polinker in die Wirklichkeit umſetzen durch Schaffung einer neuen Heim
kultur Sie ſoll ihren praktiſchen Ausdruck in der Erbauung von Einküchenhäuſern finden die ſchon in einer ganzen Anzahl Serimer und

anderer Vororte in Angriff genommen worden ſind Jn zwei Berliner

plauderte Mela während das Mädchen ihr das volle dunkel
blonde Haar durchkämmte

Jawohl gnädiges Fräulein
Das klang gedrückt und Mela bemerkte auch im Spiegel

daß Fanny verändert war ſie ſah bei weitem nicht mehr ſo
friſch und geſund wie früher aus

Sie machen aber gar nicht den Eindruck einer glücklichen
Braut Fanny ſagte ſie teilnehmend

Fanny ſeufzte IJch bin auch nicht glücklich
Was Lieben Sie denn Jhren Bräutigam nicht
O ſehr
Nun denn
Gnädiges Fräulein wiſſen wohl nicht daß wir aus

wandern
Mela nickte eifrig
O doch Nelly erzählte mir davon Wohin doch

gleich
Nach Auſtralien Karl hat in Sidney einen unverheirateten

Onkel dem es gut geht und der ihn ſchon mehrmals auf
gefordert hat hinzukommen Es iſt dort guter Verdienſt für
Handwerker auch will der Onkel einmal dem Karl das Seine
vermachen wenn er einwilligt hinüberzukommen Sie wollen
wir uns denn Anfang Januar trauen laſſen und dann bald
abfahren Karl ſeine alte Mutter und ich Der Onkel hat
nämlich geſchrieben daß es ihm doppelt lieb ſein würde wenn
der Karl ſich eine junge rüſtige Frau mitbringt die für die
ganze Familie den Onkel eingeſchloſſen das Haus
weſen führt

Das klingt doch alles recht gut und ſchön
Ja gnädiges Fräulein wenn nur die lange Seefahrt nicht

wäre und daß wir an die tauſend Meilen weit ſort müſſen
von der lieben Heimat Wir würden alle ſo gern hierbleiben
Karl auch aber da ich doch die gute Stelle bei meiner Komteſſe

habe aufgeben müſſen
Was denn Hat Nelly Sie entlaſſen

Vororten werden am kommenden 1 April fünf dieſer Häuſer zum Be
wohnen fertig

Man darf neugierig ſein über die Reſultate der neuen Beſtrebungen
bei uns nachdem der Gedanke des Zentralküchenhauſes in Dänemark und
Ungarn ſo große Erfolge gezeitigt hat Nach dem Syſtem des Tiſchlein
deck dich ſoll in dieſen Häuſern für alles aufs beſte geſorgt werden ohne
daß dem Mieter außer der Gebärde des Portemonnaieziehens ſonſt noch
etwas zu tun übrig bliebe Er mietet einſach eine beſtimmte Anzahl von
Zimmern in einem dieſer Häuſer die unter Fortfall der Küchen und
ſonſtigen Nebenräume in modernſter Form ausgeſtattet ſind Des Morgens
wird er zu der von ihm beſtimmten Zeit geweckt und findet an ſeinem
Waſchtiſch warmes und kaltes fließendes Waſſer vor während ſeine Zimmer
durch eine Warmwaſſerleitung ſchon vorher behaglich erwärmt ſind geht
dann einfach an das Telephon das ihn mit der im Souferrain befind
lichen Zentralküche verbindet beſtellt ſich dort ſein Frühſtück und veriäßt
dann ſeine Wohnung um ſeine Tätigkeit in der Stadt auszuüben während
welcher Zeit die dienſtbaren Geiſter des Hauſes ſeine Woonung in Ordnung
bringen und verſchwunden ſind wenn er Mittags hetmkehrt um hier aber
mals durch ein Telephongeſpräch ſeine Wünſche bezüglich des Mittageſſens
zu bekunden Ebenſo wird ihm der Nachmittagskaffee und das Abendbrot
durch den Speiſelift ins Zimmer ſerviert und wenn es ihm einfallen ſollte
auch noch eine große Geſellſchaft in die Wohnung mitzubringen ſo ſteht
auch für dieſe die allgemeine Zentralküche zur Verfügung Der Wirt hat
nur nötig ſeine Wünſche und Bejſehle telephoniſch in die Küche mit
uteilent Aber nicht nur dem Mieter und ſeiner Hausfrau der natürlich alle
Hausarbeit abgenommen erſcheint da ſelbſt die Stiefel und Kleider durch
ein Schlupfloch in der Wohnungstür morgens zum Reinigen heraus und
hmeingegeben werden ſondern auch ſeinen Kindern iſt das Schlaraffen
heim ein treuer Hüter Sie werden in einer im Hauſe untergebrachten
Reformſchule nach den neueſten Grundſätzen der Pädagogik unterrichtet
und nach der Schulzeit im Garten beſchäftigt bis die Eltern ſie wiederzu
ſehen wünſchen Daneben wird dem Hausbewohner auf einer Dachterraſſe
frühmorgens ein Sonnenbad und abends bei gutem Wetter ein feſtlich
beleuchteter Reſtaurattonsraum geboten Eine Zentralſtaubanlage
reinigt ſeine Teppiche und eine beſondere Luſt Erwärmungsanlage erneuert
rortwährend die Zimmerluft Schließlich bietet ihm das Haus noch einen
Raum mit Turngeräten eine Leſehalle Motor Fahrrad und Dunkel
kammer Die Wäſche wird ihm gewaſchen die zeriſſene Kleidung ge
flickt und das Engeſchirr mit ſeinen Mahlzeiten zuſammen gelietert Wenn
er ein Bad nehmen will hat er nur nötig die Hähne der Warmwaſſer
leitung zu öffnen und wenn er einen Boten braucht ſtehen ihm eine An
zahl Boys zur Verfügung Kein Küchendunſt und Küchenſtaub kein
ſchnippiſches Dienſtmädchen keine anmaßende Miß keine keifende Waſch
frau kein Bäcker und Schlächterbote ſtören die Schlaraffenfamilie mehr in
ihrem Wohlbehagen

Und das Schönſte iſt daß man dieſe Annehmlichkeiten nicht nur
exkluſiven Kreiſen ſondern auch der Arbeiterſchaft zugänglich machen
will freilich in emem etwas beſcheideneren Rahmen Die Häuſer die
zum 1 April bezogen werden und als Muſterhäuſer in Frage kommen
haben ſchon eine große Zahl von Mietern aus allen Kreiſen der
Bevölkerung haupyächlich Offiziere Künſtler Schriftſteller höhere Gerichts
und Verwaitungsbeamte Kaufleute Schauſpieler c gefunden und die
Namen der hinter dem Unternehmen ſtehenden Perſonen bürgen dafür daß
das Märchen vom Schlaraffenland auch zur Wirklichkeit wird ſoweit die
Unzulänglichkeit menſchlicher Einrichtungen dies überhaupt geſtattet

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 März Hofnachrichten Aus Wilhelmshaven
wird gemeldet Der Kaiſer traf kurz nach 10 Uhr auf der Werft ein
wo Siagatsſekretär von Tirpitz und Oberwerftdirekior Konteradmiral Dick
ihn empfingen Unter ihrer Führung beſichtigte der Kaiſer den Neubau
des Linienſchiffes Erſatz Oldenburg daß Linienſchiff Naſſau ſowie die

Nein nein dazu iſt meine Komteſſe viel zu herzensgut
ſie iſt überhaupt die Güte ſelbſt Statt der Ausſtattung die
ſie mir verſprochen hatte gibt ſie mir dreihundert Taler weil
wir für die Ausrüſtung und die lange Reiſe bares Geld ſo
nötig brauchen

So haben Sie alſo gekündigt Fanny
Ja ich was blieb mir denn anderes übrig da meine

Komteſſe ſo gar nicht mehr mit mir zufrieden iſt Jch konnte
das nicht länger ertragen Die Komteſſe glaubt mir nicht
mehr ſie hält mich für eine Lügnerin Gnädiges Fräulein
ſind ja neulich ſelbſt Zeuge geweſen von dem Auftritt wegen
der verſchloſſenen Tür Es war doch eigentlich nichts ſo
Schlimmes Warum hätte ich alſo ableugnen ſollen wenn ich
es wirklich getan hätte Jch kann aber bei meiner Seele
Seligteit beſchwören daß ich die Tür nicht verſchloſſen habe

SolSie nahm der jungen Dame den Friſiermantel von den
Schultern

Haben gnädiges Fräulein noch etwas zu befehlen
fragte ſie

Nein danke
Mela war aufgeſtanden ſie trat vor Fanny hin und ſah

ihr init ihren großen klugen Sammetaugen ins Geſicht
Wegen der verſchloſſenen Tür hat Jhnen die Komteſſe

gar nicht gezürnt ſagte ſie Es lauſchte jemand hinter der
Portiere ich ſah den Zipfel eines ſchwarzen Kleides aber als
ich hineilte war die Horcherin ſchon verſchwunden und hatte
den Riegel vorgeſchoben

Atemlos hatte Fanny zugehört ſie zitterte und Tränen

n über die n nut ahnte ſofort deß
Dachte ich s doch ſchluchzte ſie r tdie falſche Hexe die Berthier W hier die H im Spiele

ehabt habe nur daß ich mir nicht denken konnute rZwede esſie die Tür verſchloſſen haben ſollte SieLhorgt hat e ger ſie ſaen ein paar Mal in der Nähe



Seite 2 FreitagMaſchinenbauwerkſtatt und fuhr dann auf dem Waſſerwege zur Strombau
verwaltung zur Beſichtigung der Jadekorrektion und der Neubauten am
Ems Jadekanal Die Rückkehr auf die Deutſchland erſolgte kurz vor I Uhr

Der Kaiſer traf kurz nach 1 Uhr im Stationsgebäude ein um das
Frühſtück bei dem Stationschef Admiral von Fiſchel einzunehmen Geladen
waren ferner der Großherzog von Oldenburg und Prinz Heinrich von
Preußen Nach dem Frühſtück kehrte der Kaiſer auf die Deutſchland zurück
und e dann Regierungsgeſchäfte

Der Großherzog von Oldenburg iſt zum Beſuch des Kaiſers heute
früh hier eingetroffen

Der Dank der Kaiſerin Die Kaiſerin richtete an den
Oberpräſidenten Hegel folgendes Schreiben Jch kann es mir nicht ver
fagen Jhnen nochmals auszuſprechen wie ſehr mich der herzliche Empfang
gerührt hat den ich bei meinem Beſuch der ſo ſchwer heimgeſuchten Altmart
überall gefunden habe Konnte ich mich davon überzeugen daß die fret
willige Hilfstätigkeit wohl organiſiert iſt und auf die noch zu
erwartenden Anſprüche ſich vorbereitet ſo hatte ich auch den Eindruck
daß man der Heimſuchung gegenüber nirgends verzagt Jn dieſem Sinne
habe ich Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König berichtet und hoffe daß
es mit Gottes Hilfe gelingen wird wieder beſſeren Tagen in dem nun
verödeten Landftrich entgegen zu gehen Auguſte Victoria

Die Kaiſerin hat dem Vaterländiſchen Frauenverein des Regierungs
bezirls Wiesbaden 1000 Mk für die Ueberſchwemmten des Lahntales
überweiſen laſſen

Jn einem Korpsbefehl ſpricht der Korpskommandant dem Militär
ſeine beſondere Anerkennung für die wackere Hilfstätigkeit im Hoch
waſſergebier aus

Der Stadtverordnetenvorſteher Michelet beantragte bei der Stadtver
vrdnetenverſammlung zehntauſend Mark für die Notleidenden im Ueber
ſchwemmungsgebiet zu bewilligen

Der Kronpriyz und die Unterſtützungsgelder für die
Witwen von Radbod Auf Wunſch des Kronprinzen hatte ein
Mitarbeiter des Berliner Tageblatis eine Unterredung mit dem Hoff
marſchall Grafen von Bismarck Bohlen über die Herausgabe der
ge ſammelten Unterſtützungsgelder für die Witwen von Radbod Der Hoff
marſchall erklärte Unabhängig von der unter dem Protekiorat der Kaiſerin
ins Leben geruſenen Sammlung lief die von den Kronprinzichen Herr
ſchaten veranſtaltete Privatſammlung deren Ertrag der Kronprinz den
Hinterbliebenen der Opfer direkt zu übermitieln beabſichtigte Auf Anfrage
des Hofmarſchallamts vom 13 Dezember antwortete die Zechenverwal
tung daß zu dieſem Zwecke der geſetzliche Arbeiterausſchuß nach
Berlin geſchickt werden könnte Bei dem Empfang am 16 Januar machte
der geſetzliche Ausſchuß den Kronprinzlichen Herrſchaften Vorſchläge zur
Verteilung der Spende womit die Kronprinzlichen Herrſchaften ſich einver
ſtanden erklärten Der Kronprinz übergab dem geſeyhlichen Ausſchuß das
Verfügungsrecht über die beim Schaaffhauſenſchen Bankverein deponierte
Summe die die Bank an die Sparkaſſe der Stadt Hamm zur Verfügung
des Ausſchuſſes überwies Damit war jegliches weitere Verfügungsrecht
ſeitens des Kronprinzen exloſchen Nur der Ausſchuß konnte über die
Summe verſügen in Gemeinſchaft mit dem die U Millionen ſpende ver
teilenden Allgemeinen Knappſchaftsverein um dadurch zu ver
hindern daß manche Familien doppelt manche gar nicht bedacht würden
An den Wunſch des alten und des chriſtlichen Bergarbetterverbandes auch
ihre Vertrauenslente zu empfangen konnte der Kronprinz nicht eingehen
da er ſich nur an den geſetzlichen Arbeiterausſchußz als den geſetzlichen
Verireter der Radbodzeche halten konnte und mußte Selbſtverſtändlich iſt
daß bei gerechter Verteilung längere Zeit vergeht dis ſämtliche
Bedürſtigen berückſichugt ſind Der Kronprinz war niemals Proteltor oder
Ehrenpräſident des Zentrallomitees für die Hinterbliebenen von Radbod

Kompromißentwurf der Blockparteien Der Jnhalt des
in den Verhandlungen unter den Blockparteien aufgeſtellien Kompromiß
entwurſs wird in jſolgender Weiſe bekannigegeben Es ſoll zunächſt die
durch die Beſitzſteuer aufzubringende Summe vom 1 April 1911 bis
dahin 1916 auf höchſtens 100 Millionen begienzt und dann in fünf
jährigen Perioden nur um fünf vom Hundert des bisherigen Beſtandes
erhöht werden dürſen Sie würde alſo am 1 April 1926 auf 115,8
Millionen geſteigert werden können und dieſe Summe bis zum März
1931 nicht überſchreiten dürſen Das Reich wäre darüber hinaus auf den
Ausbau von Steuern und Zöllen angewieſen Jede Abänderung dieſes
Gejetzes alſo auch jede weitere Steigerung des Geſamiertrages der Beſitz
ſteuer ſoll als Verſaſſungsänderung gelten d h nur Geſetz werden wenn
weniger als 14 Simmen im Bundesrat dagegen abgegeben werden ſodaß
z B Preußen allein es ſelbſt in der Hand hätte ſein Veto gegen jede
ſtärkere Heranziehung des Beſiges oder des Einkommens zugunſten des
Reiches einzulegen Die Beſitzſteuer ſoll nach dem Kompromiß ferner von
Beſitz erhoben werden wenn er nach Abzug der Schulden 20 000 Mk
überſteigt von Einkommen von 3000 Mk oder auch von Erbſchaſten aber
nur nach den Beſtimmungen des Reichéerbſchaſtegeſeßes d h nicht von
Kindern und Ehegatten ſondern nur von den entſeinteren Verwandtsſchaſis
griaden Wenn ein Bundesſtaat keine Vermögens pder Einkommenſteuer
veſitzt ſoll es zuläjſig ſein ſtatt deſſen auch Ertragsſteuern vom Grund
und Hausbeſitz zu erheben

Die links liberale Fraktionsgemeinſchaft iſt wie aus Berlin
4 März telegraphiert wird geſtern abend zu dem Entſchluſſe gekommen
den zur Beratung geſtellten Entwurf betr die Befitzſteuer zur Grundlage
von weiteren Verhandlungen über direkte Reichsſteuern in erſter Leſung in

der Kommiſſion unter ausdrücklichem Vorbehalt ſpäterer Entſchließung vor
läufig anzunehmen

Heſſen und die Reichsfinanzreſorm Darmſtadt
3 März Jn der fortgeſetzien Etatsberatung der Zweiten Kammer erklärte
Finanzminiſter Gnautq ſchmerziich berührt habe ihn die Erkenntnis daß
den Pazteien immer noch die Partet höher zu ſtehen ſcheine als das
Vaterland Das ſei namentlich bei der ſo wichtigen Frage der Finanz
reform lief zu beklagen Der Vorwurf welchen der Abgeordnete Oſaun

der Türen getroffen wie ſie ſich irgend etwas mit ihrem
Anzuge zu ſchaffen machte ehe ſie eintrat Sie ſpielt dann
immer die Unbeſangene ſie iſt ſo glatt wie ein Aal garnſcht
zu faſſen Gnädiges Fräulein können ſich nicht vorſtellen
was für Unannemlichkeiten ſie mir ſchon gemacht hat Von
Anfang an iſt ſie darauf ausgegangen mich aus dem Hauſe
zu bringen ich war ihr im Wege weil ich ihr ſcharf auf die
Finger geſehen habe der Heimtückerin Meine Komteſſe wird
böſe wenn ich auch nur das geringſte gegen die Berthier ſage
aber es wird die Zeit kommen in der ſie einſehen wird wie
recht ich hatte Die Schleicherin Mein Karl hat ſie neulich
beobachtet wie ſie mit einem verdächtig ausſehenden Menſchen
in einem braunen Havelock eifrig geſprochen hat Gelb wie
eine Zitrone hat er ausgeſehen und Augen hat er gehabt
wie glühende Kohlen und einen langen ſpitzen Kinnbart
Die hat etwas auf dem Kerbholz dafür will ich mein
Leben laſſen denn nicht umſonſt Sie ſtockte O ich
fürchte meine Damen werden noch böſe Erfahrungen mit ihr
machen

Mela war ihren Worten voller Eifer folgt
Warum fürchten Sie das ſtieß ſie blitzenden Augesaus Was iſt es was Sie nicht zu Ende redeten Wes

wiſſen Sie über die Berthier
Fanny ſollte zu der Antwort welche Mela ſo gebieteriſch

von ihr forderte nicht gelangen denn mit Ungeſtüm ward die
Tür aufgeriſſen und Roſa Maiwald ſowie einige andere junge
Damen ſtürmten herein

vVo ſteckſt Du Mela rief Roſa Holland iſt in Not
Graf Hoheneck ſucht Dich an allen Ecken und Enden Du
ſcheinſt eine regelrechte Eroberung gemacht zu haben Bitte

dies zu Fanny nähen Sie mir die Schnalle an
meinem Ballſchuh feſt

Und mir die Achſelſchleife
Haben Sie nicht ein Batiſttaſchentuch hier gefunden

Geſtickte Kante Monogramm A v R
Fanny hatte genug zu tun um allen den verſchiedenen
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GeneralAnzeiger für H
der Regierung gemacht habe daß ſie es an der nötigen Aufklärung habe
jehlen laſſen ſei nicht gerechtſerugt Es ſet zu prüfen ob dieſer Vorwurf
nicht mehr den Parteien ſelbſt machen ſei weil ſie über die Reichs
finanzreform anſtatt J Aufklärungen zu geben zu ſehr
ihre eigenen vorgefaßten Meinungen verbreitet hätten Wenn bezüglich der
Nachlaßſteuer Bedenken erhoben worden ſeien daß eine Gruppe von
Steuerobjelten nicht genügend herangezogen würde z B die juriſtiſchenPerſonen das Vermögen der Toten Le uſw ſo ſei dies richtig Allein

das ſei ein Mangel dem man leicht abhelſen könne Dem zweiten Be
denken daß ſich bei gewiſſen Objekten die Steuer zu ſehr anhäuft und
damit gefahrtbringend für das Objelt ſein könne trage der Entwurf ſchon
Rechnung durch die Beſtimmung daß wenn bei eintretendem Nachlaß
wechſel die letzte Beſteuerung 5 Jahre zurückitegt keine neuen Steuern er
hoben werden und wenn ſie 10 Jahre zurückliegt nur die Hälfte erhoben
werden ſoll

Erhöhung von Stempelſteuern in Preußen Die heute
dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Novelle zum Stempelſteuergeſetz ſchlägt

vor von den für die Beamtenbeſoldungsgeſetze noch zu decken
den ſechzehn Millionen ſiebeneinhalb Millionen durch neue Stempel
gebühren und achteinhalb Millionen durch Errichtungsſtempel zu
decken Den auf Eigenumswechſel von Grundſtücken gelegten einprozentigen
Wertiſtempel zu erhöhen ging nicht an dagegen lag Anlaß vor den im
Laufe der Zeit und namentlich in den letzten Jahren auf dem Gebiete des
ſpekulanven Grundſtückstandels hervortretenden Umgehungen des ſtaatlichen
Wertſtempels durch geſetzgeberiſche Maßnahmen vorzubeugen Der Ent
wurf ſieht Beſtimmungen vor nach denen Umnſchreibungen von Geſellſchafts
eigentum wie andere Auflaſſungen mit 1 Proz auch dann zu verſteuern wenn
nach Vorſchriften des bürgerlichen Rechtes die Auflaſſung nicht ertorderlich iſt
Daneben iſt die Erböhung des Stempels für Abtreiung von Geſellſchafts
anteiten von auf o Proz in Ausſicht genommen Für Mietsverträge
und für ſonſtige Pachtverträge iſt die Erhöhung des jetzigen Steuer
jatzes von Prozent vorgeſehen Wie bisher ſollen Mietsverträge bis
zu dem Jahrespins von dreihundert Mark beſreit ſein Ueber dreihundert
Mark iſt anſtatt des bisherigen Satzes von J Prozent ſolcher von
bei Wohnungen bis tauſend Mark um je erhöht wird Weiter ſchlägt
der Entwurf die Einführung eines beſonderen Steuerſatzes von zehn
Prozent für Jagd pachtverträge von mehr als dreihunderz Mart Pacht
vor Ferner ſieht der Entwurf eine ſtaatliche Zuſchlagſteuer von füntzis
Prozent vor zu den Säyen der zu den Kreiskommunalkaſſen in Stadt
kreiſen zu den Gemeindekaſſen fließenden Jagdſcheinabgaben Schließlich
werden noch Erhöhungen der Siempel jür Abtretung von Rechten für Vb
tretung von Gejyellſchaftsrechten bei Wertklaſſenſtempel ſür Erlaudniser
teilungen Steuerſätze für Luſtbarkeiten eintreten Als Erſaß für die abge
lehnte Geſellſchaftsſteuer ſchlägt die Novelle die Erhöhung des Errichtungs
ſtempels für Aktiengeſellſchaften und Geſellſrhaſten m b H vor

Zur Telephonverteuerung Jn Berlin hat ſich ein Zweck
verband zur Abwehr der Telephonverteuerung gebudet

Neues Schulgeſetz in Oldenburg Jn der heutigen
Sitzung nahm der oldenburgtſche Landtag mit 27 gegen 16 Stimmen das
neue Schuigeſetz an das eine Neuregelung und Reſorm des Schulweſens
bringt Die geiſtliche Schulaufſicht bleibt in abgeſchwächter Form

beſtehen

Gründung einer Vereinigung von höheren techniſchen
Beamten der preußiſch heffiſchen Staatseiſenbahnverwaltung
Vor lingerer Zeit wurde in der Nordd Allg Zig in einer offiziöſen
Auslaſſung des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten ſeſtgeſtellt das in
der Enjenbahnverwaltung nicht weniger als 54 Pereine von Beamten
und Hilfsbeamten beſtehen Jm Verſolg dieſes Artikels wurde geſagt

Es kann dies als ein Beweis dafür angeſehen werden daß die Staats
eiſenbahnverwaltung es nicht darauf abgeſehen hat die Vereinsbudung
oder Vereinstäugkeit ihrer Angeſtellten zu verhindern oder zu beſchränken
Auch gegen den Zuſammenſchluß der höheren Techniker zu einem Standes
verein ſind an ſich Bedenken nicht zu erheben wenn als Zweck dieſes
Vereins Hebung des Anſehens der kechniſchen Wiſſenſchaften und Pflege
der Kollegialttät gehen ſoll Die hier von berujenſter Stelle gegebenen
Geſichtspunkte waren für die Bildung der am 10 Januar 10909 gegründeten
Vereinigung der höheren techniſchen Beamten maßgebend Die
Vereinigung zählt jetzt über 600 Mitglieder Ste wird demnächſt die
Rechte eines eingetragenen Vereins erwerben Nach dem bisherigen Eir
gebnis darf als ſicher angenommen werden daß die überwiegende Mehrzahl
der höheren techniſchen Sigatseiſenbahnbeamten ſchon in der nächſten Zeit
der Vereinigung angehören wird Der St der Vereinigung iſt Berlin

Der Aufſtteg des Zeppelin 1 verſchoben Friedriché
hafen 3 März Der für heute angeſetzte Auſſtieg des Zeppelin 1 mußte
bis auf weiteres verſchoben werden da es ſeit heute früh un unter
brochen ſtürmt und ſchneit Bei dem erſten Auſſtieg werden außer
der Militärmannſchaft ein Jngenieur ein Monteur und einer der Luſi
ſchiffkapitäne der LuftſchiffBau Gejell ſchaft Zeppelm miiſahren Vorgeſtern
war Graf Zeppelin in Friedrichehafen Er fuhr zur Reichsballonhalle
u erteilte den Offizieren des Luftſchiffbataillons Jnſtruktionen über den

allon
Zum Tode des Konſuls Eſchke wird uns noch aus Leipzig

geſchrieben Einen tagiſchen Ausgang hat der langjährige Streit des
ehemaligen Kolonialbeamten Eſchke mit dem Auswärtigen Amte genommen
Eſchke war im Jahre 1891 in den Kolonialdienſt eimgereten in dem er es
bis zum Oberrichter von DeutſchOſtafrika brachte Nach einem Zwiſt mit
Herrn v Bennigſen der zu einem Duell führte ſchied er aus kolonialen
Dienſten aus und trat in den Konfulardienſt über und zwar wie er
behauptet mit der Zuſicherung daß ihm die konmuſſariſche Beſchärtigung
mit dem vollen Konulargethalt bezahlt werden ſollte Dieſer Verpflichtung
hat ſich das Auswärtige Amt angeblich entzogen und ihm einen Teil
jeines Gehaltes ſieben Jahre lang vorenthalten Eſchke begann nun in
Briefen Eingaben und Broſchüren einen langwierigen Prozeßweg
um zu ſeinem vermeintlichen Rechte zu kommen Jn verſchiedenen Aus
laſſungen hat er die Beamten des Auswärtigen Amies ſcharf angegriffen
deren Verhalten dolos und unwürdig genannt und ſeine Eingaben ver

Anjorderungen nachzukommen und Mela konnte kein Wort
mehr mit ihr wechſeln ſie nickte ihr nur noch freundlich und
ermutigend zu dann eilte ſie hinaus

Jhre Entrüſtung war von ſo überzeugender Ehrlichkeit
gewejſen und alles was ſie ſagte hatte ſo ganz den Eindruck
der Wahrheit gemacht daß Mela den Verdacht der ihr damals
blitzartig durch den Kopf gegangen war von neuem und
diesmal ſehr klar und deutlich in ſich aufſteigen fühlte Sollte
ſie mit Nelly darüber reden Nein ſie verwarf die Jdee
ſofort wieder Bloße Verſicherungen nützten hier gar nichts
ſie mußte verſuchen der Schleicherin auf die Spur zu kommen
Und tat ſie denn recht Fannys Behauptungen ſo ohne
weiteres zu glauben Sie wußte von dem Mädchen beinahe
ebenſowenig als von Fräulein Berthier ſie kannte beide erſt
ſeit Wochen

Nelly mußte ſchwerwiegende Gründe haben ihrer Dienerin
mit der ſie Jahre lang ſo zufrieden geweſen war zu
mißtrauen ſie war viel zu gerecht um irgend jemand auf
bloße Vermutungen und Verdächtigungen hin zu verurteilen
es mußten unbedingt Tatſachen vorliegen die ſehr gegen
Fanny ſprachen

Andererſeits machte auch Fräulein Berthier ſo ganz den
Eindruck einer feinen und durchaus anſtändigen Dame daß
Mela ſich keineswegs für berechtigt hielt ſo ins Blaue hinein
eine Verdächtigung auszuſprechen die ſie vorläufig durch nichts
beweiſen konnte

Je mehr ſie darüber nachdachte deſio weniger wußte ſie
was ſie glauben und nicht glauben ſollte

Und wenige Minuten ſpäter dachte ſie überhaupt nicht
mehr an die ganze Genchichte denn ſie flog mit dem GrafenHoheneck iach den Klängen eines ſchnellen Wiener Wal

durch den Saal und vergaß für s erſte alles was nicht mit
dieſem köſtlichen Walzer zuſammenhing

Fortſetzung folgt

e und den Saalkreis
vieiſältigt an alle Konjuln des deutſchen Reiches verſandt Das Auswär
tige Amt klagte nun gegen Eſchke vor dem Kaiſerlichen Disziplinarhofe in
Potsdam der Eſchke zur Dienſtentlaſſung unter Belaſſung von

der Monaisberichte der Stadt Halle a S Die
unweſentliche Veränderung erfa
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elf Zwölfteln der Penſion verurteilte Dieſes Urteil focht Eſchke mit
Berufung an den Kaiſerlichen Disziplmarhof in an Aus der
Verhandlung die dieſer Tage begann muß Eſchke wohl den Eindruck
gewonnen haben daß die zweite Jnſtanz das erſtinſtanzliche Urteil beſtätigen
werde Am zweiten Tage erſchien er uſcht zu den Verhandlungen ſondern
ließ an Mitglieder des Gerichtstzoſes Briefe überreichen in denen er mit
teilte daß er die Schande der Dienſtentlaſſung nicht überleben wolle und
daher freiwillig in den Tod gehe Der Gerichtshof ließ ſoſort Ermitt
lungen anſtellen die ergaben daß Eſchke ſich in ſeiner Wohnung in der
Brüderſtraße erſchoſſen haite Er hinterläßt eine Frau und drei in
jugendiichem Alter ſtehende Kinder Man nimmt an daß Eichke durch die
jahrelangen Streitigketten überaus nervös geworden und den traurigen
Entſchluß in einem Augenblick plötzlicher Geiſtesgeſtörtheit gefaßt hat

Serbien
Serbien lehnt die Jntervention der Mächte ab

Belgrad 3 März Die Balkankriſis drängt zur Entſcheidung Die
ſerbiſche Regierung verſchliekt den wohlmeinenden Ratſchlägen der
Großmächte ihr Ohr und will es anſcheinend darauf ankommen laſſen der

Entſcheidung der Waffen das letzte Wort zu überlaſſen
Geſtern nachmittag erſchien der ruſſiſche Geſandte Sergejew beim

Miniſter des Aeußeren Milanowitſch und erteilte ihm im Auftrage der
ruſſiſchen Regierung den ſreundſchaftlichen Rat Serbien möge von
den Forderung nach territorialen Kompenſationen und nach der Ar onomie
jür Boenien und die Herzegowina abſtehen da dieſe Forderungen bei
den europäiſchen Großmächten auf keine Unterſtützung zählen können
Im Lauſe des Nachmittags erſchienen auch die diplomatiſchen Vertreter

Englands Frankreichs Deutſchlands und Jtaltens deim
Mimiſter des Aeußeren und erteilten der ſerbiſchen Regierung einen ähn

lichen Rat Der Miniſter des Aeußeren nahm dieſe Vorſtellungen zur
Kenntnie Hierauf fand unter dem Vorſitze des Königs ein Miniſterrat
ſtatt Nach dreiſtündiger Beratung wurde einſtimmig beſchloffen
auf die Vorſtellung der Großmächte zu erwidern daß Serbien die
Forderungen welche die ſerbiſche nationale Skupſchtina in ihrer bekannten
Reſolntivn aufgeſtellt hat nicht zurückztehen önne Serbien hoffe noch
immer auf die Gerechtigkeit Europas könne aber von den territoriglen
Forderungen und von der Forderung nach der Autonomie für Bosnien
und die Herzegowina nicht Abſtand nehmen

Belgrad 3 März An maßgebender Stelle wird erklärt daß die
ſerbiſche Regierung im Laufe des heutigen Nachmittags ihre Antwort
auf die geſtern vom ruſſiſchen Geſandien namens der ruſſiſchen Regierung
gejtellten Fragen überreicht tat Gleichzeitig wird erklärt datz weder über
den Jnhalt dieſer Fragen noch über den Jnhalt der ſerbiſchen Antwort
gegenwärtig offizielle Mitteilungen für die Oeffentlichkeit gemacht wurden
noch gemacht werden können Es kann nur verſichert werden daß die
ſerbiſche Regierung weder kategoriſch auf den bekannten ſerbiſchen Forde
tungen beyarrt noch daß ſie dieſelben definitiv zmückgezogen dat Die
Wahrheit liegt vielmehr in der Mitte zwiſchen beiden Verſionen
Nähere Angaben können erſt dann gemacht werden wenn von Rußland
eine Gegenantwort vorliegen wird

Jn Abgeordnetenkreifen wird erklärt daß ein gänzlicher Ver
zicht der ſerbiſchen Regierung auf die ſerbiſchen Forderungen aus
geſchloſſen iſt da die Skupſchtina keine Regierung hierzu ermächtigen
würde Man iſt vielmehr der Anſicht daß die ſerbiſche Regierung prin
zpiell auch weiter an den Kompenſatiosforderungen feſthält
und ihren Standpunkt Rußland gegenüber in dem Sinne präßziſiert hat
daß Serbien nur unter der Bedingung von dieſen Forderungen adgehen
tönnte wenn die europäiſchen Großmächte Serbien die politiſche und
konomiſche Unabhängigkeit garantieren

Belgrad 3 März Die Nachricht daß der ruſſiſche Geſandte tat
ſächlich der ſerbiſchen Regierung Ratſchläge im Sinne der von Deutſchland
angeregien Vorſtellung erteilte rief in Belgrad größte Erbitterung
gegen Rußland hervor Die Blätter enthalten maßloſe Angriffe gegen
Jswolekt der im Dienſte OeſterreichUngarns ſtehe Da die politiſchen
Kreiſe die Entſcheidung der ſerbiſchen Regierung mit Bejorgnis erwarieten
ſo rief die heutige Nachricht daß die ſerbiſche Regierung auf der Autonomie
Bosniens und auf territorialen Kompenſationen beharre um ſo größere
Freude hervor Politika ruft aus Möge uns nun OeſterreichUngarn
ein Ulnmatum ſtellen wenn es dies wagt

Agram 3 März Heute begann die öffentliche Schlußverhandlung
in dem großſerbiſchen Hochverratsprozeß der ſich gegen 53 An
geklagte richtet Evenſo hoch wird die Zahl der Entlaſtungsſeugen ſein
Die heutige Sißung war mit Verleſung der Anklageſchriſt ausgeſüllt die

ihres Umfanges noch die morgen ſtatifindende Sitzung be
anſpruchen wird

Türkei
Konſtantinopel 3 März Die Kammer beſchäftigte ſich in ihrer

heutigen s mit der vom Miniſter des Innern erlaſſenen Verordnung
deweſſend Anzeigepflicht öffentlicher Verfſammlungen Jsmail
Kemal iberal griff die Regierung wegen dieſer Verordnung an und be
anrragte eine Interpellation an den Miniſter des Jnnern richten
de Redner verteidigten dagegen die Maßregel der Regierung

ach lebhaſter teilweiſe ſogar ſtürmiſcher Debatte wurde der Antrag Kemals
mit großer Mehrheit abgelehnt Jm weiteren Verlaufe der Sitzung
beprach der Abgeordnete für Beirut Suleiman Voſtant die Frage der
Bagdadbahn und beantragte Bildung einer Kommiſſion zur Prütung der
Veriräge Jsmail Hakki unterſtünßte den Antrag Die Kammer habe zwar
die Erklärung des Miniſters der öffentlichen Arbelten angenommen aber
damit noch nicht die Vernäge gutgeheißen Auf die Erklärung des Vor
ſitzenden der Kommiſſion für öffentüche Arbeilen daß die Kommiſſion den
Miniſter erſucht habe ihr alle Veriräge darunter auch die die Bagdadbahn
betreffenden Verträge vorzulegen wurde der Amrag Boſtani abgelehnt
Ein weiterer Anmtrag Ermäßigung der Poſt und Telegraphengebühren für
die Preſſe einzuflühren wurde einer Kommiſſion überwieſen

Frankreich
Paris 3 Jn der vergangenen Nacht iſt das Denkmal

Scheurer Keſtner J du Luxembourg beſchädigt und mü
Farbe beſchmiert worden Eine Unterſuchung iſt eingeleitet die ſich haup
ſächlich auf royaliſiiſche Kreiſe erſtreckt

Großbritannien
London 3 März Der Geſundheitszuſtand der Königin

Alexandra weiſt einige Beſſerung auf Die Ausgabe von Bulletins
wird als nicht eriorderlich erachtet

London 3 März Unterhaus Jn einer ſchriftlichen Antwort
auf eine Anfrage erklärte Premierminiſter Asquith das Problem der
Luftſchiffahrt nehme die Aufmerkſamkeit der Regierung mm Anſpruch
Sowohl im Heeres als auch im Flottenbudget ſei Vorſorge i
welche die Sicherheit ſchaffe daß die Frage der Verwendung von
ſchiffen in der Kriegsführung zu Waſſer und zu Lande von der Admiralitätund dem Kriegsamt grindich unterſucht würde

Afrika
3 März Der frühere ded ZululandesWar t wurde während im v 1906

Rebellen eine Zufluchteſtäite geboten zu haben wurde S vier Jahren
Gefängnis und einer Geldſtrafe von hundert Pfund Sterling veruiteilt

Lokales
Der Voachdrug unſerer OriginguzokalHerichte in nur mit Auellensngase geſtattet
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er 54 Freitageine Erweiterung und neue Anordnung erfahren Statt der Aufſtellung
in Bevoölkerungsſtatiſtik Wirtſchaftsſtatiftkk und Verwaltunggſtatiſtik ſind
jetzt vier Gruppen gebildet worden a Bevölkerungsſtatiſtik b Wirtſchafts
ſtatiſtik c Sozralſtatiſtik d Verwaltungsſtatiſtik Davor ſteht eine Tages
überſicht über die meteorologiſchen Verhältniſſe während des Berichtsmonats

Bei ſämtlichen Tabellen ſo weit es möglich war neben das
Ergebnis für den Berichtsmonat das Ergebnis des Vormonats und des gleichen
Monats des Vorjahres getreten Außer dem Reſultat für Januar 1909
findet ſich alſo zum Vergleich der Dezember 1908 und der Januar 1908
Eine Reihe von Tabellen iſt da eine Auszählung nach ſtatiſtiſchen Stadt
bezüken künftig nicht mehr veröffentlicht wird fortgeiallen oder doch
beträchtlich vereinfacht Dagegen hat die Tabelle über die Sterbeſälle
eine erhebliche Erweiterung erfahren Jn Uebereinſtimmung mit den
Beſchlüſſen der deutſchen Städteſtatiſtiker iſt eine weit eingehendere
Detaillierung der Todesurſachen vorgenommen worden als vorher Jn
der Sozialſtatiſtik wird die Vermittlungstätigkeit der Arbeitsnachweiſe des
von der Stadt unperſtützten Vereins füt Volkswohl in einer beſonderen
Tabelle dargeſtellt Bei der Tabellierung der Lohnverhältniſſe iſt eine
auf den ortsüblichen Tageslohn fußende neue Einteilung vorgenommen
worden Jn dem Abſchnitt Verwaltungeſtatiſtik haben Angaben überdie Städtiſche Berufsvormundſchaft über das Aſyl für Dedadieſ ber die

Mülchküche nen Aufnahme gefunden Ganz umgeändert und zweckmäßiger
geſtaltet iſt die Tabelle über die Städtiſche Rechtsauskunſtsſtelle Ebenſo
finden die Straßendahnen mehr Berürkſichtiguog als früher Eine
Aenderung iſt auch bei der Statiſtik der Brände vorgenommen worden

Stadttheater Am Freitag wird zum Benefiz für Herrn Kapell
meiſter Eduard Mörike Wagners gewaltiges Muſikdramg Triſtan und
Jſolde mit Herrn KurzStolzenberg von Wien als Triſtan gegeben Die
Vorſtellung findet bei aufgehobenem Abonnement ſtatt

Neues Theater Am Freitag bleibt das Theater wegen einer
Vereinsſeſtiichkeit geſchloſſen Sonnabend geht nochmals Okonkowskjs
Das iſt der Gipfel in Szene Vielfachen Wünſchen entſprechend hat die

Direktion als Vorſtellung bei kleinen Preiſen am Sonntag nachmittag
4 Uhr Moſer und Schönthans Luſtſpiel Krieg im Frieden angeſetzt
Sonntag abend findet eine Wiederholung von Mandragola ſtatt Für
das Benefiz von Max Deutſchmann iſt der Vorverkauf bereits eröffnei
und die Nachfrage nach Billets eine äußerſt lebhafte Die Kgl Hoſſchau
pielerin Wilma von Mayburg ſpielt an dieſem Abend die von ihr in
Berlin kreierte Rolle der Mrs Dot einer amerikaniſchen luſtigen Witwe
Herr Hoſſchauſpieler Oskar Keßler ſpielt an dieſem Abend die Rolle des
James Blenkinſop

Apollo Theater Bei der internationalen Ringkampf Konkurrenz
ſegte am Dienstag Nosl le Bordelais in 8,54 Min über Maroſch
Kutnſoff in 4,37 Min über Schmidt Randolfi in 14,54 Min über
Pentjean Petroff in 24,10 Min über Schibilsky Geſtern ſiegte Kutuſoff
über Schulz in 2,20 Min Urbach in 6,37 Min über Lundgreen Petroff
in 16,15 Min über Altmann Der Kampf Randolft gegen De Wolf
wurde nach 30 Min als unentſchieden abgebrochen

Kammermuſik Der mit einem herrlichen Programm Streich
quarteite von Mozart Es dur und Brahms 0C moll Streichquintett
von Schubert ſtattfindende 4 und letzte Kammermuſikabend dieſer Saiſon
ſt wiederum ein Gedenktag Während man im vorigen Winter das
25 jährige Beſtehen der Kammermuſikabende feiern konnte ſo vollenden ſich

am nächſten r 25 Jahre ſeit der Bratſchiſt Herr
Bernhard Unkenſtein Quartett als hochverdientes Mitglied angehört
Unkenſtein s Verdienſte um den wiederholt gefährdeten Fortbeſtand der
Kammermuſikabende ſind ſchon gelegentlich der vorjährigen Jubiläumsfeier
von allen Beteiligten dankbar und freudig anerkannt auch von höchſter
Stelle wurde der Künſtler für dieſe ſeine Tätigkeit erſt jüngſt durch Ver
ſeihung des Preußiſchen Kronenordens 4 Klaſſe ausgezeichnet Sicher wird
die Halleſche Kammermuſik Gemeinde Herrn Unkenſtein ihre Sympathie und
Dantbarkeit für ſeine 25 jährige uneigennützige Mitwirkung in den allen
wahren Muſikfreunden ans Herz gewachſenen Kammermuſikabenden durch
vollzähliges Erſcheinen am nächſten Montag im Saale der Loge zu den
drei Degen bezeugen

Leipziger Tonkünftler Orcheſter Das 3 GeſellſchaſtsKonzert
ſinder am nächſten Freitag nachmittags im Saale des Zoologiſchen
Gartens ſtatt Als Geſangsſoliſt iſt der Opernſänger Herr Haus Hermany
vom Leipziger Stadttheater verpflichtet Der Künſtler ſingt den bekannten
Bajazzo Prolog und folgende drei Lieder Der Doppelgänger von

Schuvert Jch grolle nicht von Schumann und Weylas Gejang von
Wolf Aus dem orcheſtralen Teile des Programms nennen wir folgende
Piecen Brahms Akademiſche Feſt Ouverture Liſzt Ungariſche
Rvapſodie an Franz Joachim Jean Baptiſte de Lully Zwei Baller
nücke a Jntroduktion Nymphes Bergers et Bergères d Menuett
I tempie de la paix Es werden auch einige JnſtrumentalSoli zum
Vornag gelangen Den Vorverkauf haben die Hofmuſikaltenhandlungen
Hothan und Koch übernommen Näheres iſt aus dem Jnſerat zu erſehen

Die Halleſche Volksliedertafel beging in den Thaliaſälen die
Feier ies 62 Stytungsſeſtes Der tonzertliche Teil war ausgefüllt mit
Männetchören gemiſchten Chören Solo und Quartettgeſängen Orcheſter
rornägen ſowie einigen von dem Dirigenten des Vereins Herrn Muſik
jehrer Schwendler ausgeführten Violoneell Vorträgen Für ſeine künſt
jeriſchen Leiſtungen wurde Herr Schwendler durch reiche Beifallskund
gebungen belohnt ſodaß er ſich veranlaßt fühlte ein beſonders ſchwieriges
Werk zu wiederholen Die hervorragendſte Leiſtung des Konzertes beſtand
in der Auſſührung der Geiſterſchlacht von Kretſchmer welche vom Männer
chor des Vereins verbündet mit dem Geſangverein Myrthe und der
Henſchelſſchen Kapelle dargeboten wurde Eine für die Geſchädigten des

h re in der Altmark veranſtaltete Sammlung ergab
einen Ertrag von 51,70 Mk Vor kurzem hatte die Halleſche Volks
liedertaſel Gelegenheit ein ſeltenes Jubibiläum feiern zu können es galr
dies der 50 jährigen rer des Giaſermeiſters Herrn Guſtav
Rüdiger Der Jubilar hat 48 Jahre als Sänger in der Liedertajelmit ittt 32 Jahre lag in ſeinen Händen das Amt des Kaſſierers Er
iſt berens längere Zeit Ehrenmitglied des Vereins

Wilhelm BVölſche der berühmte Gelehrte der welibekannte Ver
jaſſer von Das Liebesleben in der Natur Von Sonnen und Sonnen
ſtäubchen und anderen weitverbreiteten naturphiloſophiſchen Werken wird
Donnerstag den 11 März abends 8 Uhr im großen Saale der Thalia
ſeſtſle einen öffentlichen Vortrag halten Karten in der Hofmuſikalien
handlung von Heinrich Hothan

Der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und
Thüringen hält heute Donnerstag Abend pünktlich 8ig Uhr in den
oberen Räumen des Reichshofes ſeine wöchentliche Verſammlung ab
Herr eand Hoffmann hat einen r n über den gevo
tropiſchen Einfluß auf die Senſibilität der zel In der letzten Sitzung
ſprach Herr Profeſſor Dr Mez über die botaniſchen Grnundlagen der
Naturphiloſophiſchen Dominantenſehre die er vom Standpunkte des bo
tanſſchen Forſchers aus aufs klarſte in allen ihren Teilen als unbegründet
und unhalibar widerlegte Dieſer Vortrag zeitigte eine lebhafte Diskuſſion
in der bejonders Herr Prof Gebhardt den Standpunkt des Entwickelungs
Mechanikers Jn der fotgenden Sitzung hielt Herr Direktor
T Brandes auf und eines bar a Materials

en Vortrag Ueber einige onder ereſſante
Erſcheinungen Vormagender ſtreifte kurz die ungeheure Mannig
t der Anpaſſung des Körperbaues der Landſäugetiere charak

ſodann die in mancher Hinſicht analoge Anpaſſung der
waſſerbewohnenden Fiſche und der luſtdurchſtreichenden Vögel und

leichen die ſſung der per und Vögel an das Leben im
Dann griff er aus der Fülle des Tatſachenmaterials eine Reihe

von beſonders intereſſanten Beipielen für weitgehende Anpaſſung
elerſreſſenden Schlangen bei denen ein Knochenfortſatheraus Dieder Wirbelſäule in den Magen hineinragt um dort das Ei zu zerbrechen gere

die blinden n e en r rroßen ne mit denena das z Sehen ſbit el gen n eingehendſten behandelte
die mannigfachen Anpaſſungen auf dem Gebiete der

Jnjekten r bekannten Fällen der r dieangepa ſeiner Umgebung entweder weniger unſichtbarmacdt auſſälig wenn es ſchlecht ſchmeckt oder es c anderen

Tiete das ſchlecht ſchmeck gleichen läßt demonſtrierte er aua
beiannte Fälle von aggreſſiver U wodei en Rauh

inſekt in jorm und Farbe ihre harmloſen tetiere kopiert Hier
bieten vor allem eine Anzahl Raubwanjen intereſſante Beiſpiele ſei es

daß ſie biattſuchende unter denen und von denen ſie leben
lop oder ſei es daß ſie ihre Beutetiere die durch die Ari
der und durch vorgetäuſchte Einkerbung

SaijonDimorphismus von tr Schmetterlingbei denen bie Nah die in den e
S unähulich e t von 2der z V ht

Anpaſſungs S

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 Seite 3
ſchwanz Art Arrtkas 5 verſchiedene Formen aufweiſt von denen eine der
männlichen ähnlich iſt während die 4 übrigen 4 Schutetterlinge aus ganz
anderen Familien die wegen ihres ſchlechten Geſchmacks von Jnſekten
freſſern gemieden werden täuſchend nachäffen

Aquarien und Terrarienkunde Die nächſte Sitzung des
Vereins Daphnia findet am Freitag in der Dresdener Bierhalle ſtatt
Die Tagesordnung iſt reichhaltig wie immer Gäſte ſind willkommen

Der Ortsverband der Halleſchen Gemeinde Beamten
hielt in ſeinem Vereinsiotale die I Viertehahrs Verſammlung ab Vor
Eintritt in die Tagesordnung ehrte die Verſammlung das Andenken der
im Laufe der letzten Wochen und Monate verſtorbenen Mitglieder ſowie
unſeres früheren Oberbürgermeiſters Staude durch Erheben von den
Plätzen Nach Aufnahme von 11 neuen Mitgliedern erſtattete der Vor
ſitzende den Geſchäſtsbericht für das Jahr 1908 Aus demſelben iſt her
vorzuheben daß die Zahl der Mitglieder im letzten Jahre eine erfreuliche
Vermehrung erfahren hat und nunmehr rund 500 beträgt Auch im ab
gelaufenen Jahre iſt es wieder möglich geweſen teils aus Vereinsmttteln
teils aus Mitteln des Zentralverbandes der Gemeindebeamten Preußens
und ſoweit ſolche nicht in ausreichendem Maße vorhanden waren aus
ſonſtigen Stiftungsfonds einer Anzahl Witwen und Waiſen verſtorbener
Mitglieder Unterſtützungen zuzuwenden Jn einem Falle konnte dieſe
Unterſtützung Dank der Mithilſe des Magiſtrats ſo reichlich bemeſſen werden
daß die durch lange und ſchwere Krankheit ihres Hauptes in drückenſte
Not geratene Familie des Verſtorbenen der nicht einmal Mitglied des
Verbandes geweſen war von aller Sorge befreit wurde Eine lebhafte
Ausſprache rief die inzwiſchen auch in der Oeffentlichkeit feſtgeſtellte Tat
ſache hervor daß es mit Rückſicht auf die finanziellen Schwierigkeiten in
denen ſich die Stadtgemeinde Halle befinde micht möglich ſei in dieſem

3 an eine Aufbeſſerung der Gehälter der Gemeindebeamten zu denken
ieſe Tatſache wurde umſomehr bedauert als die Gehälter der ſtädtiſchen

Beamten ganz erheblich gegen diejenigen differieren welche die Reichs und
Staatsbeamten die doch vom I April 1909 ab wiederum aufgebeſſert
werden beziehen Es wurden dabei Stimmen laut die da meinten eine
rolche unterſchiedliche Behandlung der Gemeindebeamten die doch in
ihrer überwiegenden Mehrheit ſtaatliche Funltionen wahrzunehmen
haben ſei ungerecht und es erſcheine vielleicht angebracht die Hilſe
der Auſſichtsbehörden anzurufen umſomehr als der Magiſtrat der
die Notlage der Gemeindebeamten öffentlich anerkannt hat die Be
amten dabei vorausſichtlich unterſtützen werde Ein Redner ſprach dabei
ſeine Verwunderung über die widerpruchsvolle Haltung der Vertreter
des Halleſchen Haus und GrundbeſitzerVereins aus die es micht über
ſich gewinnen konnten in der Siadwerordneten Verſammlung am
22 Februar 1909 der Beſſerung der GemeindebeamtenGehälter das Wort
zu reden die aber wenige Wochen vorher die Beſtrebungen der Reichs

und Staatsbeamten auf die Eriangung eines höheren Wohnnngsgeldes
durch eine kräitige Petition an die zuſtändigen Stellen unterſtütz haben

Halleſcher Beamtenverein Zu einem gemüttichen Beiſammen
ſein veremigten ſich die Mitglieder des Halleſchen Beamtenvereins mit
zahlreichen Gäſten im Vereinslokal dem Ratskeller Neben Unter
haltungen verſchiedener Art verdienen vor allem die geſanglichen Dar
vieiungen des Fräulein Haaſe aus Bernburg hervorgehoben zu werden

Mendelsſohn und Wanderers Nachtlted von Rubinſtein zu Gehör brachte
ebenſo auch wie Herr Maelzer durch einige Solt zu feſſein verſtand

Steunographenverein Wilhelm Stolze Syſtem Stolze
Schrey hielt eine geſchäſtliche Sitzung ab
Monatsarbeiten war eine große und erhielten Preiſe die Herren Niyſchke

Sangerhauſen und Mehnert

W Rößler Schurig und Zeiſſing wurden die beim
aphen Vereinigung nach Stolze Schrey errungenen Preiſe verteilt

Das
Jahre vom 6 September in Magdeburg ſtatt

Handwerker Meiſter Verein Auf den Vortrag welchen Herr
Profeſſor Dr Küſter im BVoraniſchen Jnſtitut über Pilze hätl ſei noch
mals hingewieſen Karten ſind noch an den bekannten Stellen zu haben

Die hieſige Guttemplerloge Moritzburg hat am Sonntag den
7 März abends S Uhr T im Zentraſhotel Talamtſtraße 6
Herren und Damen vie ſich ſür die Bewegung gegen den Alkoholismus

intereſſieren ſind als Gäſte willlommen
Der Alt Wandervogel unternimmt am Sonntag den 7 März

e nach Roßbach und Weißenfels Abmarſch 9 Uhr vom
iebeckpiat

Die Ortsgruppe Halle a S des Alldentſchen Verbandes
hielt geſtern abend in der Tulpe ihre Generalverſammlung ab in derzuerſt der Geſchäftsbericht durch den Vorſitzenden Herrn Profeſſor

Dr Scupin erſtattet wurde Danach zählt die Ortsgruppe der die Ver
gewaltigung der böhmiſchen Deutſchen gleichfalls wie anderswo viele neue
Mitglieder zugeführt hat jetzt 142 Mitglieder Der Schatzmeiſter HerrRentier Drechsler gab ſodann den Kaſſenbercht für den ihm auf Antrag

der Rechnungsprüfer Entlaſtung erteilt wurde Jn den Vorſtand wurden
die Herren Profeſſor Dr Scupin Oberbergrat Humperdinck Land
richter Arur Rentier Drechsler Archidiakonus Pfanne Fabrik
beſizer Weiſe Juſtizrat Elze Profeſſor Dr Hertzberg und Rechts
anwalt Spilling gewählt

Halleſches Poſtbuch Unter dem Titel Poſtbuch Ratgeber für
den Poſt und Telegraphenperkehr hat ſorben der Ober Poſtaſſiſtent
M Schmitz in Cöln auch für den hieſigen Ort ein unter Berückſirchtigung
der neueſten Beſtimmungen nach amtlichen Quellen bearbeitetes Handbuch
herausgegeben das über alle Fragen des Poſt Telegraphen und Fernre Vertehts ſchnelle und zuverläſſige Auskunft erteilt Das Poſtbuch

welches ſich durch Ueberſichtlichkeit auszeichnet und bereits in XVIII Auflagen
und 2000 verſchiedenen Ausgaben erſchienen iſt enthält u a Verſendungs
und Zollvorſchriſten Auszüge aus der Poſtordnung dem Poſtgeſetz und
dem Weiltpoſtvertrage Tatiſe aller Art für den Jn und Austandsverkehr
Pafetpoſttarif für Jn und Ausland Umrechnungstabellen für den aus
ländiſchen Poſtanweiſungsverkehr Verzeichnis aller Reichs Poſtanſtalten
der deutſchen Poſtorte im Ausilande der wichtigeren Poſtorte ia Bayern
Württemberg und OeſterreichUngarn 15000 Poſtorte nebſt einer Zonen
tabdelle zur Berechnung des Palet und Geldbrieſportos nach jedem beliebigen
Poſtorte Straßenverzeichnis von Berlin Verzeichnis der Nachbarpoſtorte
Telegraphen Scheck und Fernſprechverkehr Das Werkchen welches
jedem der ſich der Poſt bedient namentlich aber Geſchäftsleuten als un
enthehrlicher Ratgeber empfohlen werden kann iſt von dem Herausgeber
zu dem außergewöhnlich geringen Preiſe von 1 M Porto 10 Pf zu habenDurch die Herausgabe des Buches iſt einem längſt empfundenen Hedurſris

abgeholijen

Grober Unfug Geſtern abend 71 Uhr veranſtalteten
etwa 25 Korpsſtudenten vom Halleſchen S einen Umzug vom
Paradies aus durch die Herrenſtraße Alter Markt und Schmeerſtraße

nach dem Marktplatze zu Die jungen Herren marſchierten unter
e von d wer f von der Görlach ſchen r W dem

erſteige ſodaß alle Paſſanten gezwungen waren auf die ſchmutzigewo et Sie hatten auch Pe Glück daß ſie keinen Männern
begegneten die von dem Stocke in geziemender Weiſe Gebrauch machten
und ſo lamen ſie von einer aus etwa 500 Perſonen beſtehenden
ſchreienden und johlenden Menge begieitet his nahe an den Markt heran
In der Schmeerſtraße traten Polizeibeamte dem Zuge ent und löſten
dieſen auf Hierbei wurde aus der Menſchenmenge heraus mit Schnee
Bällen geworfen und von einem unbekannten Täter im Grundſtück Schmeer
ſtraße 28 eine Schaufenſterſcheibe im Werte von 250 Mk zertrümmert
Einige Teilnehmer an dem Zuge betritgen ſich der Polizei gegenüber in

dezu ſlandalöſer Weiſe ſodaß einige in die Arreſtzelle geſteckt werden
mußten bis ſie ſich wieder beruhigt hatten Jn letzterer
denten wiederholt auf den Straßen nen aufgeführt bisher
hatten ſich die Mitglieder der Korps aber in anerkennenswerter Weiſe von
widerlichen Veranſtaltungen aller Art zurückgehalten Nach den geſtrigen
Vorgängen ſcheint das anders werden zu ſollen

Ein betrunkener Geſchirrführer Geſtern abend gegen G Uhr
fand man am Rarttpiatz ein Geſchirr aus Paſſendorf vor welches ſchon
etwa zwei Stunden ſührerlos da geſtanden hatte Der Beſigzer desſeiben
hatte ſich derarng betrunten daß er von einem Unbekannten in einem
Handwagen nach ſeiner Wohnung gefahren worden war

Gerichts Zeitung
Kriegsgericht der 8 Diviſion

Halle 3 März
Wegen ver

welche mit ihrer ſchönen geſchulten Sopranſtimme im Verein mit dem
wohitlingenden Bariton des Herrn Maelzer die Duette Herbſtlied von

Die Beteiligung an den

In nächſter Zeit ſoll wieder ein neuer
Unterrichtskurſus eröffnet werden An die Mitglieder Bärwald Br wo

en

tenographenbundesfeſt des Bundes Sachſen Anhalt findet in dieſem

haben Stu

uchten Diebſtahls hatte ſich der Schmiedegeſene
Oito Kunert vor dem u verantworten Dieſer hatte

anfangs d J beim Artillerieregiment Nr m We Reſerveübung zu r

Er öffnete nun eines Tages heimlich zwei Kiſten eines Kanoniers mit
einem abgebrochenen Hufeiſen fand aber nichts darin was für ihn Wert
hatte Die Sache wäre vielleicht nicht zur Anzeige gekommen wenn nicht
m Betracht gezogen worden wäre daß der Angelklagte ſchon wiederholt
vorbeſtraft worden iſt Das Gericht verurteilte ihn zu vier Monaten
Gefängnis und Verſetzung in die II Kaſſe des Soldatenſtandes

Aus dem Feſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Rach richten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver
antwortung

Volksvorſtellungen
Für die geſtern nachmittag angezeigte Volksvorſtellung zum Sonntag

gab es ſchon geſtern um 5 Uhr im Bureau Sternſtraße 10 keine Vor
zugsſcheine Jch erhielt den Beſcheid hier gibt es keine die werden im
Theater ausgegeben Heute morgen vor 10 Uhr wurde im Theaterbureau
erklärt hier gibt es überhaupt keine Vorzugsſcheine Wie mir ſo erging
es vieten anderen Wo ſind denn nun die Vorzugsſcheine zu haben oder

wer hat ſie erhalten R K
Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 9 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm März erſcheinen 4 Nummern

Telegramme und letzte Yachrichten
Wilhelmshaven 3 März W Der Kaiſer der mit dem

Prinzen Heinrich und dem Großherzog von Oldenburg an emem geſtern
Abend in Offizierkaſino veranſtalteten Bierabend teilgenommen hatte kehrte

gegen 11 Uhr nachts an Bord der Deutſchland zurück Heute morgen
zwiſchen 8 und 9 Uhr unternahm der Kaiſer einen Spaziergang am neuen
Hafen Um 9 Uhr verholte die Hohenzollern nach der Kammerſchleuſe

Plauen 3 März W Sozialdemokratiſche Blätter hatten
behauptet Projſeſſor Adolf Wagner habe in der Verſammlung der
Steuer und Wirtſchaſtsreformer nicht den Mut gehabt gegen die die
Nachlaßſteuer verwerfende Reſolution zu ſtimmen Demgegenüber ver
öffentlicht der konſervative Vogtl Anz eine Erklärung Wagners in der
es heißt Jch bin niemals Mitglied des Vereins der Steuer und Wirt
ſchaftsreformer geweſen Auch in der letzten Verſammlung war ich nicht
eigentlich Teilnehmer ſondern Gaſt der vorher gebeten hatte zur Nachlaß
ſteuer das Wort zu erhalten So hatte ich weder die Pflicht noch das Recht
über die Reſolution der Verſammlung mitzuſtimmen Jch habe es auch
nicht getan Es mag ſein daß mein Nichtſtimmen als eine Zuſtimmung
angeſehen wurde Ausdrücklich oſtentativ dagegen zu ſtimmen hatte ich
nicht Anlaß und nicht Recht

Wien 4 März W Das Fremdenbl ſchreibt Jn der
bosniſchen Frage waren traltatmäßige Rechte der Berliner Sig
natarmächte im Spiele wodurch für dieſe die Möglichkeit einer Stellungo
nahme gegeben war Bei Serbien aber handelt es ſich um den wahn
witzigen Verjuch großſerbiſche Agitationen zu verwirklichen und einen
Angriff auf die Integrität der Monarchie zu begehen Das iſt eine Au
gelegenheit die nur uns und Serbien angeht Wir wünſchen nicht Serbien
zu demütigen und ſeine Entſcheidung zu erpreſſen wir geben vielmehr Serbien

Zeit zur Ueberlegung in der Hoffnung daß es ſie benutzen werde normale
Beziehungen zur Nachbarmonarchie anzubahnen Wir wollen Zugeſtändniſſe
machen aber nicht um eine von uns Serbien geſchuldete Kompenſation
zu leiſten ſondern weil wir ein Jntereſſe daran haben daß Serbien
ſich wirtſchaftlich entwickelt Es handelt ſich hier um
Zugeſtändniſſe welche die Hoheitsrechte OeſterreichUngarns betreffen Für

eine Jntervention dritter Mächte beſteht keinerlei Recht,
Die Monarchie kann keinesfalls zu Konzeſſionen gezwungen werden die zu
gewähren ſie nicht gewillt oder nicht in der Lage iſt

Petersburg 4 März W Die Duma beſchäftigte ſich in
ihrer geſtrigen Abendſizung mit einer Interpellation wegen der Kataſtrophe
die ſich im vorigen Sommer in dem Bergwerke zu Juſowka ereignete
Der Gehilfe des Handelsminiſters kündigte an daß eine Gejetzesvorlage
betr die Verantwortlichkeit für den unvorſichtigen Umgang mit
Feuer in Bergwerken dem Hauſe vorgelegt werden ſolle

Paris 3 März W Blättermeldungen ans Madrid zufolge
erſchoß der Major Caprero Leiter eines militäriſchen Laboratoriums
in Malaga in einem Wahnſinnsanfall den Hauptmann Luego und
ſich ſelbſt

Paris 3 März W In Gontelle bei ClermontFerrand
halfen 12 Landleute beim Niederreißen eines alten Hauſes als
plötzlich ein Erker einſtürzte und ſieben Landleute unter ſich begrub
Drei Männer wurden getötet und vier ſchwer verletzt

Madrid 4 März W Nach einer Zeitungsmeldung iſt dicht
am Königlichen Palais eine Bombe mit brennender Lunte gefunden
worden

London 3 März W Zu der Reiſe des Königs nach
Biarritz wird amtlich mitgeteilt daß die Aerzte dem König geraten haben
während der Monate März und April aus Geſundheitsrückſichten

nicht in England zu verweilen
Voſton 3 März W Der Newyorker Kunſtmäzen

Hugo Reiſinger hat dem Germaniſchen Muſeum der Hawarduniverſität

ein Bild des Kaiſers zum Geſchenk gemacht Die Ankündigung der
Gabe wurde mit großem Beifall anſgenommen

Bei Hhämorrhoiden
Darmirägheit Stuhlverſtopfung leiſten

Dr mod W Gotthill s Laxativ Pillen
unſchätzbare Dienſte

Wohltätig für den ganzen Organismus milde aber intenſiv wirkend
Glänzende Anerkennungen

Jn Apotheken à Schachtel Mk 50 ca 2 Monate reichend u 85 Pfg
hier Löwen u Adler Apotheke
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Freitag

Der Posten

Bratpfannen Salz u Pfeffer Menagen Brotkapseln
Kasserolle Kaffeetrichter KaſteekannenDurchsechläge Kehrschauteln TeesiebeSchüsseln Schnellbrater EFiertiegelschöptflöſftel Milchkocher Kaffee u Zuckerbüchsen

Selten günstiges Angebot
Wir haben von einem grossen Emaillierwerk

ca 6000 RKilb emaillierte Geschirre
sehr preiswert erworben und bieten mit diesem Gelegenheitskauf unserer werten Kundschaft

ganz besondere Vorteile
besteht aus

Wassertrichter Schmortöpfe Salz und MehlmestenBRouillonsiebe Tassen mit Untertassen Deckelhalter
Kaſteekocher Konsole mit Mass Wasserkannmen

Maschinentöpfe Aufwaschwannen Waschbecken
Milehkrüge Ringtöpfe Wasserkessel

Von diesen billigen Geschirren können komplette Küchen Einrichtungen zusammengestellt werden

Burghardt Mitglied d Rabatt Spar Voreins

Leipzigerstrassel0Becher
Deutschlands gröesstes Spezial Gesohäft für emailiierte Haus und Küchengeräte

m

Paul Theuring Koblenhanclung

Fiüscherplian S MNähe Harkt
empfiehlt

m ten h jKGtts an mwin 97

I t in 65El
50un 12éranädedingang Strong roelles Gewieht sowie promptosto Bedienung

Wenn Sie Ihren Bodart an Margarine bei mir deeken

ICaufſfen Sie
feinste Naturbutter

a Pfcl 00 MiV Die nächsten ebenlails extrafeinen Marken a Pfund 80 Fig 70 Plg 60 Pig W

Auf alle Marken 55 Rabatt

Franz Rudlof
Bei grösserer Abnahme Engrospreis

Rannischestr
9 Fernsprecher 458 y

i Schwitzbäder im eigenen Heim
durch unser Thermal Cabinet D R G vollkommen zusammenlegbar für
Heissluft Dampf u medikamentöse Bäder

5 Pfennig pro Bad
egen Gicht Ischias Rheumatismus Erkältungen Influenza hervor dewährtlich glänzend begutachtet begeisterte Anerkennungeèn Verlangen Sie umgehend

Literatur und Broschüre Coidene Worte gratis u franko durch die alleinigen Fab ten

H LEMPER Co m b Köln a Rhein
Solvente Vertreter Solvente Vertreterbe gesucht Weidengasse äberalt grauctt 7

nene ca

Grosse Steinstrasse 69

Spanische

Apfelsinen
Neuester BDrnte

Soeben tfrisch eingetrottfen

100 Stüek3 Waggons Apfelsinen in Kisten es iſt

2 Waggons lose Apfelsinen
Verkauf von leeren Kisten So lange der Vorrat reicht

V Briänes

cÜcÜcqeÜÜÄÄas W

rima türk Pllaumen
ſchön ſüß a Pfund nur 16 Pfg

5 Pfund nur 75 Pfg offeriert
Gust Friodriech Bärgaſſe a M

10 Tage ärlie inKnab nur gato Pllege
gegeben werden

Angebote unter I 3811 an die
tion ds Blattes erbeten

eines Boggenbrotzirka r 9 r 50 Pfg bei
Streiberſtr 20Auf n r 4 Haus

4

Allgemeiner Konsumverein
Wir empfehlen Freitag früh in allen Verkaufsstellon zu haben

Frischen Seefisch u u r1

Schöngereifte

J Ipfelsinen J
ſchwere ſüße Früchte

Stück 3 Pig

F H Krause
Gr Ulrichſtr 44 Steinweg 17

Leipzigerſtr 16 Bernburgerſtr 16
Alter Markt 18 Burgſtr 7
Gr Steinſtr 39 Reilſtr 111

Thomaſinsſtr 40 Landé
bergerſtr 3 Jacob

ſtraſze 38 Merſeburger
ſtraße 159

Netait poſitur

a Vet Ar6
vcrirrte kriedr Kon Falſeg eErlssung

von Jhrem
Huſten Heiſerkeit
Halsſchmerzen er

bringen Jhnen iu kürzeſter Zeit die
in unzähligen Fällen mit anerkannt
beſtem Erfolg angewandten un
übertroffenen echten

huctentropfen Frehar

Deſtillat ex Benzoe Kampfor
Alant Salmiak kohlenſ Kali
Anis Waſſer und Spiritus

Erhältlich in allen beſſ Drogerien
Apotheken

à fl b0 Pf u I L
Haupt Niederlage in Halle a

Kreitenmeyer s Zahnpraxis
Leipzi gerſtraße 8 vis avis der Ulrichskirche

S Aktelier für modernen Zahn Erſatz
mit und ohne Entfernung der Wurzeln

SWeneer F holen e Sehmerzloſes Zahnziehen
Fabe 59/60 M Waltsgott Nachbll Kunſvolle Plombiernungen etr

Ulrichſtraße 30 Oskar Ballin Schonendſte Behandlung Mäßige Preiſe Bequeme Zahlungsbeding
Leipzigerſtraße 91 Fohwanen Telephon 3301Drogerio Apother Carl Junge er Mitbringer d dieſer Annonce erhält 109 Rabatt W

Nachf Jnh Frz Wahren Poſtſtr

3 zbeſte bewährte Syſteme

Schaode s Schnellwaschmasehine
Schmldt s Patentwasehmaschine
Pendelwaschmaschinen
Damphwaschmasehine Krauss

AlleinVerkauf für Halle

1 Ecke Leipzigerſtraße vis avis
Herm Hönicke

General Vertrieb Drogenhaus
Fritz Beoler Nachtt Berlin 8 0 26

Achten Sie genau auf Namen
Frebar und laſſen Sie ſich

keine wertloſen Nachahmungen
als angeblich eben ſo gut

aufreden

Feinge Dein Mut Wäsohorollen Wringmasehinen Plättöten
Rheumatismus Gicht Plätten Plättbretter

e Leber u Wilh Kker Gr Alrichſtraße 57de e ec z In öttterbahnhefs
drang nach dem Kopf Fett
leibigkeit ſind Folgen einer
ſchlechten Blutmiſchung Teilzahlung Woche 4ohne Anzahlung 1 Mk

Feinſter KonzertSchallophon OrcheſterMuſik
Geſang hum Vorträge naturgetr 42

Wiedergabe 2 Jahre Garantie v an
S große 25 om dopp Platten für alle

Grammoph 2 Stücke ſpiel nur gegen
Kaſſa a 2 u franko Ill Katalog u

Verzeichnis gratis Wiederverkänfer

Engros Preiſe h enHamburg Gr Bleichen 6

Bewährt hat ſich

Apotheker 6 z es
antirhenmatiſcher

Blutreinigungstee Nr 150
Rp Sennes Schatgarbe PFeld
kümmet Kaiserwurz Hau
hechel Löwenzahn Süssholz
Quecke Llebstöckel Ringel
biumen Sante Wachholdoer

je ein Teil
Gr Paket a M 50
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